Ausschreibung "Universitätsforschungspreis der Industrie 2009"

Sehr geehrte Forschende,

die Industriellenvereinigung Steiermark schreibt in Kooperation mit den steirischen Universitäten den Universitätsforschungspreis der Industrie 2009 mit einer Gesamtdotierung von € 12.000,- aus. Prämiert werden universitäre Forschungsarbeiten, die für die Industrie hohe Relevanz besitzen. 

Jede steirische Universität kann in den folgenden zwei Kategorien maximal ein, vom jeweiligen Rektorat ausgewähltes Projekt einreichen. 

1) Universitätsforschungspreis der Industrie: Zielgruppe sind Personen, Institute und Forschungsgemeinschaften, die anwendungsorientierte Forschung mit industriellem Hintergrund betreiben bzw. deren Forschung betriebliche Innovationsprozesse fördert. 

Preisgeld: € 8.000,- 

2) Industrie-Sonderpreis für junge Forschende: In der Nachwuchs-Kategorie mit einem Alterslimit von 30 Jahren (Ausnahmen bei zweitem Bildungsweg) werden Forschende ausgezeichnet, deren wissenschaftliche Arbeiten wichtige Impulse für industrienahe Forschung liefern. 

Preisgeld: € 4.000,- 

Beispiele für Beurteilungskriterien: Marktfähigkeit, Anwendbarkeit, Auswirkung auf Wirtschaft & Gesellschaft, Innovationsgrad, Schutzrechte, Originalität, wissenschaftlicher Gehalt. Die Einreichunterlagen sollen maximal 10 Seiten umfassen.
Nähere Informationen finden Sie unter http://portal.tugraz.at/pls/portal/docs/page/Files/FTH/fth_tv/files/Folder-UFP_2009.pdf
EINREICHFRIST: 28.02.2009, Servicestelle Technologieverwertung: rajh@tugraz.at! 

Ausblick: Die Preisverleihung findet am 4. Mai 2009 an der Kunstuniversität Graz statt. 

Rückblick: Erfolge der TU Graz in den letzten drei Jahren 
2006 Sonderpreis für junge Forschende: DI Hartner „Verbesserte Genschalter für die Proteinproduktion basierend auf dem AOX1 Gen der Hefe Pichia pastoris“. Die patentierte Technologie wird mittlerweile von dem eigens von VTU Engineering GmbH gegründete VTU Technology GmbH vermarktet.

2007 Universitätsforschungspreis der Industrie: Team von Prof. Nidetzky „Ein hocheffizientes biotechnologisches Verfahren erschließt das volle Anwendungspotenzial von Glucosylglyzerin für Kosmetik, Lebensmittel, Chemie und Medizin“ den Preisträger gestellt. Basierend auf dieserTechnologie wurde vom Lizenznehmer bitop das Produkt Glycoin als Additiv für kosmetische Produkte auf dem Markt eingeführt.

2008 Sonderpreis für junge ForscherInnen: Mag. Kietzmann „“APLE - Alternative Pig Liver Esterase“. Durch das patentierte System wird eine umweltfreundliche und kostengünstige Herstellung von Aliskiren, einem neuartigen Medikament gegen Bluthochdruck, ermöglicht. 
Mit freundlichen Grüßen

Thomas Bereuter
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